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Z. 760. (2) nä N r . ic>63^. ^

K u n d m a ch u n g. ,
Die Direction der priv. össcrr. National- .

Bank hat die D,ludende für das erste Semester ^
i83-2 mit Ein Nlld dreißig Gulden Bank' Valu-
ta für jede Actie bemessen, welche vom 2. I u -
Uus l. I , an in der hierortigen Actiencasse cnt- '
weder gcgen die hinausgeqebenen Coupons, over
gegen klassenmäßig gcstämpclte Quittungen er-
Hoden wervel: kann. — l.!m die dicßfalls erfor-
dcrln'den Vorschrcibungcn gehörig vorr.ehmcn
zu könmn, werden vom 20. Iun ius bis io .
Iul iuS l. I . keine Aetien-Umschreibungen
oder Vormerkungen, und keine Coupons-Bet-
lcgung vorgenoinmen. — Uebrlgcns behalt sich
die Direction vor, in der ersten Hälfte des heuri-
gen Julius eine mit letzten Iunius l. I . abgeschll.'s-
sene Übersicht dcr sammNiche»̂  Ertragnisse der
Bank für das erste Semester i 6 3 2 , öffentlich
berannt zu machen. Wien den 1. Iunius iüZ2.
A d r i a n N i c 0 l a u s Freiherr v. B a r b i e r ,

Bank-Gouverneur.
M e l c h i o r Ritter v. S t e i n e r ,

/ Bankgouverneur - Stellvertreter.
B e r n h a r d Fre iher r v. E s k e l e s ,

Vankdircctor.

Z."7'6?7"(̂ ) ^ N r . 10c». Illl'S^ G. V.
K u n d m a c h u n g .

Vcralißerung der mährischen Religions-
Fondshcrrschaften W e l l c h r a d und W i e -
sen b erg. — Von der k. k. Staatsgüter-
Veräußcrungs - Commission für Mahren und
Schlesien wird hiemir bckaintt gemacht, daß
noch lm Lauft des heurigen Jahres die Ncli-
qlons- - Fondshcrrschaften W e N c h r a d und
W i e s e n b e r g öffclNlich werden versteigert
werden. — Die eigentlichen Vcrsteigerungs-
Zcrmili? und die Ausrufspreise wc-rden durch
individuelle Licitatiol^sankündigungen nachtrag-
lich ;ur öffentlichen Kenntniß gelangen, wobei
d?;i! k:N!sinstigcn Publikum noch zur Wissen-
schaft eröffnet wird, daß der Durchschnitt der

Ergebnisse der vom Jahre 1820 bis 1829 in
die Fondsnettocassen eingesiossencn, und nach
dem jedesjahrigcn Gelddurchschnittscourse auf
Conventions-Münze reducirten baren Abfuhren
bei der Ausmittlung der Ausrufsprcife zur
Grundlage dienen werde. Brürm am 2 ) . M a i
i3Z2.Von der k. k.mahnsch-schlesischm Staats-
güter-Vcräußcrungs-Commission.

C a r l Graf von I n z a g ^ i ,
Gouverneur von Mahren und Schlesien.

A n t o n S c h ö f e r ,
k. k. m. s. Gubernialrath.

Z. 7^0. (2) n l̂ Nr . 69. I I I . S t . G. V .
K l» n d m a ch u n g

der Verkaufs - Versteigerung über i 5 Kirchen
und Kapellen im Rentbczirke Lnjc. — I n Fol-
ge hohen Erlasses der Staatsgüter-Vcräußee
rungs Hofcommlsswn vom Io . April d. I . ,
N r . 2329)p?. wird am 28. Juni d. I . in
den gewöhnlichen Amtsstunden bei dem Rent-
amte Zli j l . ' , Istriancr Krctscs, zum Verkaufe
im Wege der öffentlichen Versteigerung meh-
rerer in der Gemeinde Lni» gelegenen Bruder-
schaftsfonds-Kirchen und Kapellen geschritten
werden, als: 1. einer Kirche, benannt s. .Kai--
rolonwo, im Flächeninhalte von 460 Dlladrat-
Klaftcr, geschayt auf 3 fi. /,5 kr.; 2. einer in
der Gegend än!l^ Vi^nc? gelegenen Kirche, im
Flächeninhalte von 63 Quadrat-Klafter, ge-
schätzt auf 6 st. /z0 kr.; Z. einer in der Gegend
3. (^ingi-iii.', gelegenen Kirche, im Flächeninhal-
te von 27 Quadrat-Klafter, geschätzt auf H ss.
1 kr.; /z. einer in der Gegend 8. I^ll'eni'!,', ge-
legenen Kirche, nn Flächeninhalte von 66 Oua-
drat-Klafter, ge!chatzt auf g si. 52 kr.; 5. ei-
ner in der Gegend 8. ^n^ron gelegenen K i r -
che, im Flächeninhalte von ;5 Quadrat-Klaf-
ter, geschätzt auf Z fi.; 6. einer in der Gegend,

, 8. N l^^ l^ l gelegenen Kirche, un Flacheninhalte
- von 39 Quadrat-Klafter, geschätzt auf i I ss.
1 ^9 kr.; 7. eines in der Gegend 8. ?ci!Io^i'in
- gelegenen Kirchengrundcs, im Flächeninhalte
-- von 70 Quadrat-Klafter, geschätzt auf H ß>
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/,o kl'.; g. einer in der Gegend 8. ^ l i^ ia ge-
legenen Kirche, :m Flächeninhalte uon 53 O.ua-
drat«Klafcer, geschäht au f '10 ss. 33 kr.; 9.
einer Kirche in (^ ln^n l» 8. ^ncu,» gelegen,
im Flächeinnhalte von 57 D.uadrat-Klafter,
geschätzt auf 7 ft. 56 kr.; 10. einer Kirche in
der Gegend (^-azsix^ im Flacheninhalte von
19 Quadrat-Klaftssr, geschätzt auf 3 fl. /,g kr.;
i l . einer Kirche in der Gegend 8. <^,nic:i6n,
im Flächeninhalte von 5 i Quadrat-Klafter,
geschätzt auf 3 st, 21 kr.; 12. einer Kirche m
der Gegend Z. ^3<^>I«l^l) im Flächeninhalte
von 16 Quadrat-Klafter, geschätzt auf 2 st.
H kr.; i3 . einer Kirche in der Gegend ^m-liK,,,
im Flacheninhalte von / ^ Quadrat' Klafter,
geschätzt auf 90 fi. 10 kr.; ,,4. einer Kirche m
der Gegend 8. i>I's'^liLl-il..i, nn Flächeninhalte
von356Quad. Klaft., geschätzt auf3y st.3^ kr.;
i5> einer Kirche in der Äegcno l^l^^ciln gelegen,
,m Flächeninhalte von ic)3 Quad. Klaf t . , ge-
schätzt auf 17 fl. 22 kr. Diese Kirchen werden ein-
zclnwelse, so wie sie der betreffende Fond besitzt
und genießt, oder zu besitzen und zu genießen
berechtiget gewesen wäre, um den beigesetzten
Fiscalprcis ausgeboten, und dem Meistbietcn-
den nut Vorbehalt der Genehmigung der k. k.
S t . G. V . HoftCommission überlassen werden.

— Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
der lncht vorlausig den zehnten Theil des Fiscal-
preiscs, entweder ill barer Eonv. Münze, oder
t n ö ffe n t l l ch en, auf M e tall- M ü nze und a u f
den Ueberbringer lauteliden Staatspapieren
nach ihrem coursmäßigen Werthe bei der Vcr-
steigerungs - Commission erlegt, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorlausig von der Com-
mission geprüfte, und als legal und zureichend
befundene Sicherstellungv - Urkunde beibringt.
— Die erlegte Caution wird jedem ^lcitanten
mit Ausnahme des Melslbicters, nach beendig-
ter Versteigerung zurückgestellt, jene desMelst-
bicters dagegen wird als verfallen angesehen
werden, falls er sich zur Errichtung des dicß-
fälligen Contractes nicht herbeilassen wollte,
oder wenn er die zu bezahlende erste Nate m
der festgesetzten Zeit nicht berichtigte, bei pfticht-
maßlger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber
wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Kauft
schillmgshalfte abgerechnet, oder die sonst ge-
leistete Caution wicder'crfolgt werden. — Wer
für einen Dritten einen Anbot machen wil l , ist
verbunden, die dießfallige Vollmacht seines Com-
mittenten der Versteigerungs-Commission vor-
lausig zu überreichen. — Der Melstbicter hat
die Hälfte des Kaufschittings innerhalb vier
Wochen nach erfolgter,'und ihm bekannt ge-
machter Bestätigung des Verkaufs-Actes und

noch vor der Uebergabs zu berichtigen, die an-
dere Hälfte aber kann er gegen dem, daß cr
sie auf der erkauften, oder auf emer andern,
normalinäßige Sicherheit gewahrenden Reali-
tät tn erster Priorität grundbüchllch versichert,
mit fünf vcm Hundert in Com^iMons-Mün-
ze verzinset, und die Zinsengebührcn in halb-
jährigen Verfallsraten abführt, m fünf glei-
chen jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn
der Erstehungsvrcis den Betrag von5o si. über-
steigt, sonst aber wird die zweite Kaufschillings-
Halfte binnen Jahresfrist vom Tage ocr Ucber-
gabe gerechnet, gegen die ersterwähnten Beding-
Nljie berichtiget werden müssen. — Bei glei--
chen Anboten wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichen oder
frühern Berichtigung des Kaufschillings her-
beiläßt. — Die übrigen Ve> k,iufsbedingnisse,
der Werth an schlag und die nal)e>-e Beschreibung
der zu veräußernden Nealuacen können von
den Kauflustigen bei dein k. k. Reinamte m
l)ilj<? eingesehen werden. --- Von d-er kaiserl.
königl. Staatsgütcr'Neräußerungs-Pro^inzial-
Commission. — Tnest am 7. Ma, iü32.

J o s e p h F r a n z C' ng l c r t ,
k. k. Gubernial - und Präsidial-Secrctar.

Z. 7/,!. (3) n'iNr. 92oi.c)3. Iü.St.G. V.
K u n d m a c h u n g

der Verkauf»- Versteigerung der nn Rentbe^irs
ke (^.''si0 <I'l3i.i-!!l gelegenen Franz lscaner -K i r ,
cke. — I n Folae hohen S taa tsgü te r -Ve r?
außerungs ^ Hvfcommlssions-Erlasse vom l .
M a , 0. I . , V l r . 2 5 6 8 ^ . 3 , , wl ,o am 2. J u -
l i 0. I . , m den .??svöt)!illchen Amr5st>.,n^en bei
dlm k. k. Rentamt? tn (^0')u «.!' I » n i ^ zum
Verkaufe nn W.'ae der öffentlichen V^rsteigc-
ruttg der zum Franziskaner-Kloster gchör^en,
lm Nentbezlrke <^np0 <i' Iz i i ' i ^ gelegenen Kir«
ch^e,,, »lss^Flächeninhalte von i 5 5 Quadrat-
K la f te r , 5 " , geschätzt auf 8«0 st. 10 kr. —
D'.ese Klrche wlrd so wie sie dcr beireffende
Aond besitzt und genteßt, odl'r ;u bcsihen ^nd
zu genießen berechtiget gewesen ware, um den
beigesetzten Flscalprelk! ausae^oteN/ und den
Mt'tssbietenden mit Vorbehalt der Gcn hmi-
qnnq der k. k. G t . G . V . Hofcommlssion über-
lassen werden. — Niemand wlrd zur Verstei-
gerung zugelassen, der nicht oorlausig den
zehnten Thei l d?s Flscalprelses entweder in
baarer Conu. Münze , oder ln öffciullchen auf
Metal l < Münze u»d auf den Nedcrhringcr laus^
tenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßi-
gen Werthe bei der Versteigerunqs-Commlwon
erlegt, oder eine auf diesen Betrag lastende,
vor lauf ig von der Commlsswn geprüfce, und
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als legal und zureichend befundene Sicherssel-
l u n g s , Urkunde beibringt. — Die erlegte Eau-
t w n wird jedem kict tanten, mit Ausnahme des
Mclsthtcters nach beendigter Versteigerung zu«
rückgcsteiN, jene des Melstbtttcrs dagegen wnd
alft l'elfu^rrl angesehen werden, fall5 ?r i'ich zur
Errlcdtung dl'5 d!l,ßfälNgcn Eontracles n>cht
herbnla^scn wol l te , ode^ wenn er d«e zu bc;ah-
lende erste Nale ln der festsetzten Zeit nicht
berechtigte; bn ftsi;.-htmah>ger Erfül lung dtcNr
Odl legcnhnNn ab^r wird ihm drr erlegte Be-
trag an der crsten K^ufschlglng^hälfie ab^crech-
n c l , odcr die s^nst ^elnstele ^auüon w»eder er-
folgt wcvd^n. — Wer für cli'.cn D r i l l en cmen
Anbot mciihen w>3, ist vcrbul iden, die d^ß-
faü^e Vollmacht seines Eommilt^nten dcr Ver-
sleigerungd - ^cmmifslon vorläufig ^u überrei-
chen. — Der Meistbieter b'N tnc Half lc des
Kaufsch i l l l ^^ innerhalb vl>r Wachen nach cr-
folgler l«nd il)!N bekannt qcmcchle«,'Bestänanng
deß Verkaufs« ActeS, und n^ch vot der U^>cr<
gäbe zu derlchngen, die andcre Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er ŝc uuf dcr erkauf«
l e n , oder auf elncr andern normalmaßi,jc
Sicherheit gewahrende!-, Ncal l tät m crst?r Pr>o-
r l ia t ^rundbüchluh uersicherr, mtt 5 vom Hun-
dert in Ccmv. Mün^e verzinset, ,znd die Z m -
senl Gebühren »l, l)«lbjährig?n Verfaijk-Raccn
ab füh r t , in fünf glc,Hcn jähl!,chcn Raten-
Zahlungen abrragcn, wenn der Erstehunqs-
prels dcn Betrag uon 5o st. übersteigt, sonst
aber wlrd die zwelte K^.ufschlilingsbalfte binnen
Jahresfrist vvm Tage dcr llkbergabe gerechnet,
gegen dle ersterwaynten Bedln^^lsse berichtiget
werden müssen. — Bc l gleichen Anboten wi rd
Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der
sich zur soglelchen oder früheren Berichtigung
des Knuflchtllmgs herbeilaßt. — Dle übrigen
Vcrkaufsdcdmgmsse, dcr Wenhanschlag und
dle nähere Beschreibung der zu veräußernden
Kirche könncli von den Kauflustigen bei dem
k. k. Remamte m (^upa <1' Isn-ia eingesehen
werden. — V o n der k . ' k . Stc,at5 - Güler«
V e r a u ß t v n u i s - P r o v . » Commlfslon. Trlcst am
y. M a i i5,^2.

J o s e p h F r a n z E n g l e r t ,
f. k. Gube rma l - und Präsidial - SecrNar .

Z . / 3 g . lZ) , »ä N r . y6. I I I . Gr . O . V .
K u n d m a c h u n g

der Versteigerung der Nieder-Oesierr. Re l i -
gions'^ond5herrjHaft E r l a im V . O . W . W .
— A m 3o. I u l l U Z d. I . , V o r m i t t a g s
u m 10 U h r w l r d , n dem R a t h s s a a l e
der k. k. N ieder - Oest er r. L a n d e s r e -
g i e r u n g die Nl tder - Oestcrr. I le l lg ionk-

Fondsherrscbaft E r l a im Wege der öffentli«
chen Versteigerung mit dem Vorbehalte der hö-
heren Genehmigung an den Meistbietenden
verkauft warden. — Der Ausrufspreis fü r
diese Her^s.d^'ft >st nach dkm Durchschnitte der
baren Adfuh-en dcr Jahre 182 l bis emschlie«
ßlg 18Z0 berechnet, und sonach auf E l n m a l «
h u n d e r t v i e r z i g T a u s e n d n e u n z i g
sechs G u l d e n ZZ kr. C 0 n 0. Ät ü n z e fest,
actthi worden. — Diese Herrschaft liegt im
Krc,je O. W . W . unweit ^ ^ n p, nächst der
O o n a u , und enlhalt folqcnde Bestandtheile:
^ rste n <l.,< A n G e b ä u d e n : i . das mit Zlc,
gc!li gedeckte Gchloß zn E r l a ; 2,. den g l n H -
f^llls mit Zuge!^i qe^cckicn K ö r n erk a sten/
dcr an das Schloß angebaut, und in seinen
pur Abth?! lun,^n bci bono MrHen aufzuneh«
men geeignet ist; 3. !>'N G e b ä u d e i " r den
Kuhstall und Heuboden; ä. ein? h ö l z e r n e
W .1 g c n s c h u p f e , und cine scheuer zur Auf5
be^^hrung o^n Y ^ l ^ n ^ i ^ ' l ^ i e n ; 5. das am
Fuß^ des Zchl^ßdcr.'.cß besi-idliche Gebäude Mlt
der Waffe,lc!lusiq8 - Maschine, mittelst welcher
da? B'-!"^enwciss r du,ch bleierne Röhren über
dcn < ^u >n daß mlltcn im Schloßhofe befind«
llcke «K'lncrne Bassin geleitet w l r d , und einen
nct^n dn-scm Geba.lde bcsindllchcn hölzerniN
F s.ybchällcr; 6. zwe« F r u ck t < ch e u e r n ,
elnc rä b^ d^m S^ lo f fe zu E r l a , dteanderezu
<Z n n ß d 0 l f ; cndllch 7. ein un Jahre l32Z
t'b^lices H ö l z e r n e s A u h ü t h e r h a u s
nebst e«ner besot^eren H o l z h ü r te im Grün«
Haufen. — Z w e i t e n s . A n D o m i n i c a l «
G r unds t ü ck t n : 1 Joch, 120 Quadrat -K laf -
ter Aeckcr; 5 Joch , 822 Q u a d r a t - K l a f t e r
Garte,-.; 5 Joch, 5 i 2 Quadrat - Klafter W i e -
ftn; i Joch, j Z ^ y Q u a d r a t - K l a f t e r Hu th -
weldcn; ^555 äj6 ^Ul idrat^Klafcer Teiche. —»
D r i t t e n s . A n W a ld u n g e n : 11 l Joch,
! 2 o c ) Q u a d r a t ' K ! a f t e r W a l d u n g e n ; 553 Joch,
, 0 6 / ^ 6 Quad ra t -K la f t e r Auen. — V i e r -
te n e. D i e G r u n dh er r l i ch ke i t : 1. über
356 behauste U m e n h a n e n , worunter 272
Gauerngutdb^siher und 8^ Klcmhäusler , und
zwar: , ! i O e s t e r r e i c h u n l e r d e r . E n n s
W. O . W . W . «n folgenden Aemtern: im
H o f - unH F l 0 r i a n , - A m t , m W i n k -
l e r n , K r 0 t l c n l h a l , K l e > n b e r g , W a n «
t c n d 0 r f dann Z a i n rv ö r t h ; ln O e s t e r -
re i ch ob der E n n s : >m M ü h l k r e i s e ,
zu S t r a ß , N i e d c r - G e b a r n u r> d A l«
sting ; im H a u s r u c k k r eise lm Amte H ö r -
s c h l n g ; 2. über 6g5 Uebcrländholden und
97 Zeh^ntbksltzer ,n eben so vielen Gewahren.
— F ü n f t e n s . A n K ö r n e r z eh en t e n :
den ganzen Körnerzehent von / ^ 2 1 Joch,
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^5o Quadrat - K l a f t e r ; den h a l b e n Kör-
^crzedent von 25c> I"ch , boä 3,l6 Quadrat«
Klaf ter^ z w e i D r i t t e l Körnerzehent von
1292 Jock, ,5,^7 2^6 Quadra t , K l a f t e r ;
D r i t t e l Körnerzchent von / ,7) Joch , ic>3a
Ouadrat-Klafc.-r in 86 B e c k e n . — G e c h ß -
r e n e . A,1 G e l d , N a t u r a l - D i e n s t e n
u n d s o n s t i g e n B e z ü g e n : 1. »m G e l d e :
von sämmtlichen Unterthanen jährlich 6 ft.
26 kr. Conv. Münze und 3 i 2 l st. 21 i j 4 kr.
W . W . , dann hicr,u den olle drei Jahre ver-
fallenden R e ch 1 l c h? n d > e nst mit i 63 si.
^ 9 3 ^ kr. ^ 2 . an D , e n s t k ö r n e r n u n d
M a r k t < F u t 1 c r h a fe r jahrl lch: 18 6l 16
Metzen Wci tzcn, 3.^9 Metzen , 5 3^5 M ^ l
K o r n und 332 Mrhcn , 2 / , l5 Moß l Hafer ;
Z. an T o d t e n - u n d V «rä n d e r u ng s-
P f u n d g c l d ;usammcn jadrllch beiläufig
1700 st. Conv. M ü n z e ; 4. an G r u n db u ch s ,
a d e l i g e n R ichte r a m c s - u n d G e r » c h t s ^
T a x e n jährlich beiläuftg 600 fl. <3onv. M ü n -
ze; 5. die I n l e u t - R 0 b 0 1 - N e l u l l l 0 n ,
welche lm Jahre i83^> 23 st. Eon?. Münze cr-
l r u g ; 6. e! ncn u n v e r ä n d e r l i c h e n R c >'
se , und Z e h r u n g s b c i t r a g mit j ah i l .
17 ss./lo k r . W . W . vom Amte H o r s c h l n g . Als
Entschadiqunsi für das , m I u h , e i LZo a'.lf.^-
hobene Ta^rcch? auf 5 Wlr lhshäuler jährlich
t)Ü st. Eontt. M ü n ; c . — E l e v e n t e n s . B e -
f u n d er? O er e c h t f a n i c: l . die Orte.hi- ig-
kc>t in den Ortschaften der Pfarrbejirke E r l a ,
E r n s s h 0 f e n , P a n t a l el,vn und S s . V a -
l e n t i n ; 2. das F l u ß - F , schere 0 - Rech t
auf der D o n a u , m cmec Kn-ccke von ! l ,c) ic)
C u r r e n t - K l ^ f l e r n . — Als Kaufcr w i l d Je-
dermann zugel sscn, dcr hier ^andcsi Nealtto«
ten zu besitzcn geeignet lst. — Der jen igen, die
i n dcr Re^cl incht l a i ^ la f . l f ah lg sind, kommt
hierbei für sie und^chr? ^-'bt^ird^'n m gerader
abst^igendvr t lnle / oie mit dcr Negicrunqs-?
Circular - Ver^ rdnun^ vl.'M 2ä- ^ p r l l i 3 i g
kund gemlil'dte. ^l icrhoHll bcwllllgte Nach^cht
der L a n d l a f i l f a h ^ k n - , u-^d die damil uerbun-
dene Bcfreiunq uon ^ n i r i w t u l ' g dcr dovpllten
G ü ^ e , zu S t a t t e n . — W'.r an dcr Verstei-
gerung Aciche,l nehmen nu l l , hc,« als Caution
den ;el)nt?n 3he>l d>?5 Äusi 'ufvvrnscs, bei dcr
Verstetgerun^s-Com n^ni.'n l̂ ar odcr in öffetit^
Ilchen, auf Mcta l l - Münze und auf l l lberbrine
ger laufenden Btaa i^p^o l i l cn n>.'ch lt)rcm cuvs-
näßiacn We'.!k'' nl erlcqen, od?-r, cinc nuf d>e<
sen Betrag lautende, vorder k. k. H o f : und
Z tn )N ' O.'Ncrr. Kammer^ Procur lNur vor läu-
fig geprüfte/ und als bewährt beflat^gtc S i :
chn'st.lilin,i^ Acte beizubrniget-!. — Dc r Erste'
hcr d^r Herrschaft hat das D r M l h c l l dcs Kauf t

migung des K a u f e s , noch vor der Uebcrgabe
des erkaufien Objectes in dlc Ve rwa l tung des
K a u f e r s , zu berichtigen; den Rest sann er ge?
gen d e m , daß er ihn auf dem erkauften Ge-
genstände in erster Pr io r i tä t versichert und mit
jährlichen fünf r>om Hundert in Eor.v. Münze ,
und in halbjahligcn Naten verzinset, ,n füz.f
gleichen jährlichen R a t e n , von dem Tage a,5
gerechnet, an dem der erkaufte Gegenstand mit
Vor the i l und Lasten an chn übergehet, abtra-
gen. — Die übriqen Verküllf^bedingnisse, d.e,
Beschreibung:c. köninn an jedem M o n t a -
g e , M l t t ,v 0 ch e und S 0 n l̂  a d c n d c ,
V 0 r m i t t a g s v o n 9 b i s 12 U h r 'l m
P r a sl d l a l - B u r e a u der k. k. N i e d e r -
O c s t e r r . L a n d e s r e g i e r u n g , sc> wie auch
in der Amtskanzlci der Herrschaft E r l a ein«
gcschcn werden. V o n dcr k. k. Nieder-Oestcrr.
S taa tsgü te r -Vcraußerungs - El-'mmllslon. —
Wien am 17. M a l l 3 3 2 .

äbtavt- l!,w lauvrechtliche Ver lau tbarungen.

Z . 7 ^ . ( I ) ^ N r . 3Ü22.
V o n dc - /. k . 'Vtadt- und Landl-echte ln

K r a m , wird dcm Mat thäus Echenk u»id dessen
allsäili^cn ö'rbi.'!^ uuttt'lst gi.'geliwärtigen Edicts
c r u m e n : Es habe widcr sie bei dlcscin Gerichte
B c.! tha sa r H 0 ffiu ai, n , Eig e n t h ü m i? r des Ha u se s
N r . 1I1 ln dcr S t . Florianvstrassc in ^aibach,
die Klage eingebracht, und um V e r j ä h r t ' Er-
klärung dcr auf dem erwähnten Hause sett 2Z.
October i / l i 5 hafcendcl^ Forderung pr. iZc> st.
gZbcien. D a dcr Aufenthaltsort des B c l ' l ^ i e n ,
Mat thäus Schcnk und seiner alisalligen E r^ ' t i
diesem Gerichte unbckaiutt ist, und well sie viel-
leicht aus dcii k. k. Erbl inden abwesend sind, su
hat man zu tlncr V c i t l eidigung und auf ihre
Gefahr und Unkol'lcn dim hicrortigeli Gcrichl5-
advocatcn l ) l . Math ias Burger als Curator
besteltt, mit welchem dic ailgebrachlc Ncchtösa-
chc nach dcr bc^chcndcn Gcrichtsurdnung aus-
geführt und entschieden werden wird. Zu r Ver<
Handlung dcr Nothdurften ist die Tagsatzung
auf dcii l o . Sertcmbcr ,83-2, uin c) Uhr Vo r -
mittags vo>- dicscm Gerichte angeordnet wordci^-
dessen sie zu dem Ende erinnert rvcrdeu, damir
sie allenfalls zu rechter Zeit sclosi erscheinen,
oder mzwischcn dem bestimmten Vertreter l) i-.
Burger die Nechlsbehclfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst eincn andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungslnäßlgcn
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbeson-
dere, da sn' sich die aus ihrer Vcrabsauin'.ing
entstehenden Folgen sclbst beizumcssm hlldeu
werden.

)!aU'ach dcn 29. M>n iäö,2.
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Z. 759. ( ! ) N r . iQ3o0jl2?7.
C u v r e n d e

dcs k. k. i l l p v , schen G u b e r n i u m s zu
Laibach. — Die ohne Befugniß aus denk. k.
österreichischen Staaten abwesenden k. k. Un-
terthanen werden aufgefordert ihre Rückkehr
auszuweisen. — Laut hohen Hofkanzlei-Dc-
crets vom 2. Apri l l. I . , Zahl 6 I 4 7 , haben
Seine k. k. Majestät allergnadigst zu befehlen
geruhet, daß diejenigen k. k. Unterthanen,
welche nicht erklart haben, von der Bcfugmß
sich in das Ausland zu begeben, nach Maßgabe
des 17. Artikels des Pariser TractalS vom Zo.
M a i i L l ^ Gebrauch zu machen, und welche

- noch immer aus den k. k. österreichischen Staa-
ten abwesend sind, ohne daß sic die Bewilligung
hiezu erhallen, aufzufordern sind, lhre Rück-
kehr auszuweisen, mdem sie sich einem k. k.
Kreisamte oder emer k. k. Delegation, oder auch
unmittelbar der LandcsiMe in der Zeltfrist ei-
nes Jahres, wenn sie in Europa sind, oder
dreier Jahre vom Tage dcr Kundmachung die-
ses Gesetzes, wenn sie ausser Europa sich be-
finden, vorstellen, und zwar unter der Dro-
hung, eiuweoel'als unbefugt Abwcstlioc, oder
nach Beschaffenheit der Umstände auch als un-
befugte Auswanderer angesehen, und den vor»
geschriebenen Strafen unterworfen zu werden.
— Wenn solche Abwesende wegen besonderer
Verhältnisse Nicht im Stande seyn sollten, bin-
nen der vorhin festgesetzten Fri.st in die k. k.
Staaten zurückzukehren; so haben sie bin-
nen derselben Frist den k. k. Gesandten, Mini?
siern und Consuln, die ihrem Wohnorte zu»
nächst sich aufhalten, sich vorzustellen, und
förmlich zu versprechen, der gedachten Verbind-
lichkeit nachzukommen, oder denselben das Ge-
such zu übergeben, um eine dleßfalllge Verlän-
gerung, oder um die Befugmß in elncm be-
stimmten Staate zu verbleiben, welches Gesuch
vn di,f.'M Falle die Gründe einhalten muß, aus
welchen für sie die Fortsetzung der Abwesen-
heit nothwendig wird. — Der erwähnte i?te
Artikel des Pariser Tractates oom Za. Ma i
1814 lautet wie folget: „ I n allen Landern,
„welche, es sey duich den gegcnwarngen Trac-
„ t a t , es sey durch d,e in Verfolge deüsclden
„ S t a t t habenden Einrichtungen unter eme an-
^dere Herrschaft kommen, foll ocn Einwohnern,
„sie mögen nun Landesgedorne, oder Fremde,
„oder von was immer für emcr Nat ion, oder

' „Abkunft seyn, ein Zeitraum, von sechs Jahren
,fvon der Auswechslung der Ratification an

„gerechnet, verstattet werden, um ihre, es sey
„vo r , oder sett dem jetzigen Kriege erworbenen
„Güter, wenn sie es nöthig finden, zu veräußern,
„und sich in das von ihnen selbst gewählte
„Land zu begeben." — Diese mit Beziehung
auf das X I I . Hauptstück des sanctionirten Aus«
wandenmgs-Gesetzes vom 24. März l. I . al-
lerhöchst angeordneten Bestimmungen, Hinsicht«
lich jener abwesenden k. k. Unterthanen, welche
sichln Absicht auf dcn 17. Artikel des Pariser
Tractats vom I o . M a l 1814 noch nicht erklärt
haben, werden hicmit zur erforderlichen Wis-
senschaft und Darnachachtung allgemein kund
gemacht. — Lalbach am 17. Ma , 18Z2.
Joseph CamiUo Freyherr v. Schnndburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l f p e r g R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Leopo ld Graf v. W else r s h e i m b ,

k. k. Gubermal-Rath.

Z. 763. (2) ^ N r . 6666.
Zur Herstellung der dießjahrigcn Conser-

vations-Arbeiten nn hlcrortigcn k. k. Burgge-
bäude, wird die mit hoher Gubcrmat-Ver«
ordnung vom 10.^22. v. M . , Zahl 10112,
angeordnete Mindcstversteigcrung am 22. die-
scs, Vormittags um 9 Uhr, bei dkscm Kreis-
<lmte abgehalten werden. — Diejenigen, wel-
che diese Herstellungen, welche in der Maurer-
und Zimmermannsarbelt, Beissellung deren
Materialien/ in Tischler-, Schlosser-, Gla-
ser- und Tapezn'trarbeit bestehen, entweder
emzcln oder zusammen zu übernehmen gcden«
ken, wnocn zur dicßfalligcn Versteigerung am
obigen Tage und Stunde hiemit eingeladen.
Die Baudevlse kann übrigens jederzeit in den
gewöhnlichen Amrsstunden bei diesem Krcisam-
te eingesehen werden. -— K. K^ Kreisamt Lai-
bach am 6. I u n l 1862»

Ktavt - unv lauvrechtliche ^el lautbal l lngktt .
^ M- (l) ^r. 275g.

1̂  v I 1 7" 0.

0011 teiltan»c)iN0 clclo. 5 N g ^ i o 1679, ' ^ ^ "
vore clt:' i ^ü ums^lil clei 5,̂ 0 ereclL ll-g^ßi-

L«nlL I^onllneli oun tc5l,5inLtN0 660^ 20
äelleinbre l6g3, 2 s^vore <̂6 zuoi ä^cen-

iZ. Amts-Blatt Nr. 72. d. 16. Juni 13Z2.)
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(Ilrai^liic) oontc; I^^n^^icrl ooi^ l,Q5i,3>nc!N î

n ipo l l ) « lara ^ilsOLNilan^i, m^zcolini ,̂ lacx̂
is^nxa a ^lic5lc> I'l'i^lilialc: «on nt,!.c, c!c?̂ >.
z2 Aprils z-» l̂o. ^ir. 2756, olio c^enau o^ll

<,c:8tamon!.l su6ol(3i,»,i n!/^ »nccezzionc) nc?i (let,-

6^1 ^. 6/̂ .4 ( .̂ (>. <2^oll.l̂ !,i t,!,i.!.l cs)l»ro^ c:!ill

in5l!N^t'5i )̂l-Q58c) ^116,̂ 0 1"ri!)Uü,'!lc! iis'I tor-

ti Qamprcivatc) i ^ r o^ i l ^iri>.u al!^ 8nccc?3-

Z. 7Z2. (2) N r . 5737.
Von dem k. k. Stadt- und ^andrcchte m

Ir<iui wird dcm unwissend wo befindlichen Fräu-
lein Eonstantia u. Buset und ihrer allfalligen Er-
ben mittelst gegenwärtigen Edicts ermnen: Es
hade wider sic! bei diesem Gerichte Herr Relchard
Graf v. Auersperg, Eigenthümer des Gutes
Großdorf, die Klage eingebracht/ und lim Ver-
jährttrklarung dcr auf dem besagten Gute soit
^. I u l u l /60 intabullrten (-«!'!..'» bil>nc::t, <̂ ä<>.
^lq. Ju l i 17 I2 , pr. Zoo st. gebeten'. Da der
Aufenthaltsort der Beklagten diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus dcn k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ibl/r
Vertheidigung und auf ihrc Gefahr lind Unro-
ssen deî  h'.erortigm Gerichtsadvocaten ^ r . Leo-
pold Baumgarten als Curator bessM, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der beste-
henden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird. Zur Verhandlung der
Nothdurften ist die Tagsatzung aus den 10. Sep-
tember ,832, um 9 Uhr Vormittags vor dle-
scm Gerichte angeordnet worden; dessen sie zu
dem Ende erinnert werden, damit sie allenfalls
zu reckter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter lhre Rechtsbehelft an
die Hand zu geben, oderauch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und dtcscm Gc-
nchte namhaft zu machen, und überhaupt im

rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die
aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst deizumessm haben werden.

Laibach am 29. Ma i 16Z2.

Z. ?5c>. (2) N r . I7Z6.
Von dem k. k. S tadt - und Landrcchte m

K r a m , wird dem unbekannt wo befinöllchen
Fraulein Constantia u. Buset und ihrer all-
falligen Erben mittelst gegenwärtigen Edicts cr?
innert: Es habe wider dieselben bc» diesem Ge-
richte .Herr Reicharo Graf v. Auersperg, als
Eigenthümer des Gntes Großdorf in ^krain,
eine Klage auf Erklärung der Verjährung und
Erlöschung der Forderung pr. 2^00 fi., aus
der auf obig erwähntem Gutc unterm 1. Juni
176c) haftenden ell,-!^ di^nc-a^ cl<lo. 19. Ju l i
1732, angebracht, und um richterliche Hülfe
gebeten, worüber die Vcrhandlungstaglatzung
auf den i a . September 0. I . , früh 9 l lhr
angeordnet worden ist. Da der Aufenthaltsort
der Beklagten, Fräulein Eonstantia von Busct
und ihrer allfalligen Erbcn diesem Gerichte un-
bekannt ist, und well diese vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Un»
kosten dcn hicrm-tigen Gerlchtsadoocaten I)i-.
Johann Oblück als Curator bestallt, ,nnt wcl>
chem die angebrachre Rechtssache nach der beste-
henden Gerichtsordnung allsgeführt und ent-
schieden werden wlrd. Die Beklc.gtcn wcrdm
demnach dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter Dr. Oblak
d:e Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich ftldst emen andern Sachwalter zu be-
stellen und.dieftmGcrichte namhaft zu machen und
überhall^t im rechtlichen ordnungsmäßigen We-
ge einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sichdie aus ihrer Verabsaumlü^g entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werdm. '

<.'clibach den 29. Ma i 16Z2.

Z. 7 5 l . (2) N r . I t t2ä.
Von dem k. k. Gtadt- und Landrechte liT

Krain wird oem Johann Baut. Giitmann unt>
dessen allfäiligen Erben mittelst gcgcnwartigcli
?dtctcs erinnert: Es habe wider lhn bcl dizsem

dcs
HausesNr. 1Z1 in dcr Gt . Florians?Etrasse in
kinbach , die Kl^lgc eingebracht und um Ver<
jahrterklärung der auf dem erwähnten Hause
seit 1/,. October ^ 5 9 haftendm Forderung pr.
i5o f l . 0. 5. 0., gebeten.

Da der Aufenthaltsort dcs Beklagten, I o -
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ßann Vavt. Gutmann und dessen anfälligen
Erben diesem Gerichte unbekannt ist, und well
sie vielleicht aus den k. k. Ei landen abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung, und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hlerortlgen
Gerichtsadvocalen, Dr. Mathias burger, als
Curator bestellt, nur welchem die angebrach-
te Rechtssache nach der bethenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entsch'eden werden wird.

Zur Verhandlung der Nothdmfttn ist die
Tastsatzung aus den 10. September 18)2 um
9 Uhr Vormittags, vor diesem Gerichte ange-
ordnet worden, dessen sie zu dem Ende erin-
nert werden, damit sie allenfalls zu rechter Hett
selbst erscheinen, oder inzwischen dem dcsttmin«
ten Vertreter, Dr. Burger, die Rechtßbehclse
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst ei-
n5n andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerlchte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumess^n haben werden»

Lalbach den 29. Mai ,632.

Z. 7ä7- (3) N r . Z l ^3 .
Von dem k. k. S tadt - und Landrcchte in

Kram, wird dcm Johann Gradlschcg u»w dessen
allfälligen Erbcn mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Balchasnr Hoffmann, Eigenthümer des Hau-
ses Nr . i 3 i , in der S t . Floriansstrasse m Lai-
bach, die Klage eingebracht, und um Vcrjahrt-
Erklärung der seit i/>. October 1796 auf dem
erwähnten Hause haftenden Forderung pr.
i 5o st. gebeten. Da der Aufenthaltsort des
Beklagten, Johann Gradischeg und seiner all-
fälligen Erbcn diesem Gerichte unbekannt ist,
und weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidi-
gung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierortigen Gerichtsadvocaten I > . Mathias
Burgcr als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte, Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird^. Zur Verhandlung der Ncthdurf-
ten ist die Tagsatzung auf dcn i n . September
16 I2 , um 9 Uhr Vormittags vor diesem Ge-
richte angeordnet worden; dessen dieselben zu
dcm Ende erinnert weiden, damit sie allenfalls
zu rechte Zett selbst erscheinen, oder inzwischen
dem besummtm Vertreter, Dr. Burger, Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst emen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im nchtkchen ordnungsmäßigen, Wege

einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laibach den 29. Mai i3Z2.

Z- 7äc). (Z) Nr . Z621,
Vo"n dem k.^k. Stadt - und Lcmdrcchte in

Kram, wird der Susanna ^Vabukovitz und deren
allfalügen Erbeil mittelst gegenwärtigen Edicts-
erinnert: Es habe wlder sie bei diesem Gerichte
Balthasar Hoffmann, Eigenthümer des Hauses
Nr. i 3 i in der S t . Floricmsstrassc in Laibach,
die Klage eingebracht, und um Verjährt- Er-
klärung dcr scit iH. October 1795 auf dem er-
wähnten Hause haftenden Forderung pr. 100 st.
gebeten. Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
Susanna Sabukovitz und deren allfalligcn Er-
ben diesem Gerichte unbekannt lst, und weil
sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf,hre Gefahr und Unkosten dcn hlcrortigen
Gerlchtsadvocatcn v i - . Mathias Burger als
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
Zur Verhandlung der Nothdurftcn ist die Tag-
satzung auf den i o . September 18Z2, um g
Uhr Vormittags vor diesem Gerichte angeordnet
worden; dessen siezn dem Ende erinnert werden,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
v i - . Burger, die Rechtsbehclfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt nn rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst bci-
zumcssen haben werden.

Laibach dcn 29. Ma i 1832.

Aemtliche VerlautbaruttZen.
Z. 772. (1) N r . i l 157^570. Z. M .

E r l e d i g t e D iens ts te l l e .
Bei der k. k. vereinten illyrischen Came-

ra!-Gcfällen-Verwaltung ist die Stelle dc6
zweiten Eoncipistcn, womit ein Gehaltsgenuß
jährlicher Sechs Hundert Gulden verbunden ist,
in Erledigung gekommen. — Diejenigen, wel-
che sich um diesen Dicnstposten, oder im Falle der
graduellen Vorrückung um dlc fünfte, mtt ei-
nem jährlichen Gchalte ron 5oo st. dotirte
Concipistenstelle bewerben wollen, haben ihre
Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis zum
5.,Juli l. I . bci dcrck. k. illpnschm Eameral-
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Gefallet:-Verwaltung elnzrbringcn/ und sich
darin über die mit gutem Erfolge zurückgeleg-
ten juridischen Studien, über die erworbenen
Kenntnisse im Gefallmfache, und allenfalls
namentlich m der Parthie des Domamenwe-
scns, dann über die Art und Dauer ihrer bis-
herigen Dienstleistung, über etwaige Sprach«
kenntnisse, endlich über ihr Alter, ihren Stand
und ihr sittliches Betrugen befriedigend aus-
zuweisen, wie nicht mlnder geireu anzugeben,
ob und in welchem Grade der Verwandtschaft
oder Schwagerschaft sie zu einem oder dem
andern Beamten dieser Camera,l?Gefallen-Ver-
waltung stehen. — Von der k. k. illyrischen
Camera! - Gefallen - Verwaltung. Laibach am
12. Jun i i3Z2.

Z. 762. (2) N r . 729.
K u n d m a ch u n g.

Bei, dem k. k. Granzpostamte zu Netchen«
berg in Böhmen, ist eine controllirende Post-
Offlcialstellc mit einem Gehalt von 70» st. ge-
gen Leistung emer Dienste Cautlon im einjähri-
gen Besoldungsbetrage zu besetzen. — Was ge-
mäß Verordnung der wohllöblich k. k. obersten
Hof-Postl)erwaltung, ää>. ^ . Jun i 18)2 ^
Zahl 5Lc>3, m l td ein Beifügen varlautba,rt wlrd,
daß Bewerber um diese Dlenst-Stelle ihre ge-
hörig belegten Gesuche spätestens bis i5,. k. M .
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde an die k. k.
O^ber r Postverwaltung zu Prag einzureichen
h-abcn. — Von der k. k. lttyr. Ober-Postver-"
waltung Laibach den i l . Jun i 18I2.

vermischte k^evlautbaruttgett.
Z., 757. (1), All 3lr. 43o^

E l̂  t c t.
Von dem vereinten^ BezirksWerichte zu Neu«

degq wird betannt gemacht: Es habe sür nöthig
btfunden den Johann Grebenz, v^g^o Gottod,
Hubenbesitzcr zu Ftistriy, wegen leinem erwiese«
nen hange zum Trunte und Verschwendung, die
eigene Vermögens > Verwaltung abzunehmen, den»
selben als Verschwender unter Curate! zu seyen,,
und zu feinem tZuratar den helln Franz Koroesck
in Neudegg zu bestelle«, daher Jedermann ge,
N'Qrnt seyn möge, sick mit gedachtem Johann
Grebenz in ein NechtSgefchäft einzulassen, da es
als «ukl und nichtig angesehen roerdtn mühten

Vereintes Bezuts-Gericht Neudegg am 1^
Juni 1832.

Z. 77»' <') I . N r . 1476.
E d i c t .

Vom Bezirks-Gerichte der k. l . Gta-ats-
Herrschaft Lack wird hiemtt allgemein kund ge-
macht: Man have, nachdem sich Mltza Wer-
Mg legal ausgewiesen hctt, den vollen Ge<
brauch ihrer Vernunft wieder erlangt zu ha«

ben, die gegen sie verhängte Curatel wicdeu
aufzuheben, und ihr dl« freie Gebahrung mtt
ihrem Vermögen wieder zu übergeben befunden.

Lack am 2. Juni 18Z2.

Z. ?54. (?) I . Nr. VZ.».
G d i c t.

Vom Bezirks ' Gerichte der k. k. Staat^herr-
scbaft Lack wirb h,em,it aNgem,ein kund gemacht:
Wan habe übcr Ansuchen ocs Johann Mattm»
scheg von Schwarzenberg, als Ccssionäc des Io»
hann Suelschag von Draga, die executive Ver«
steigerung der, i>em Iacod Icnlo gehörigen, der
Staatsherrschast Lack, Lub Urb. Nr. 255Z dienen»
den Ganzhube, Ll2!V Haus«N^ 7, in Gorenavaß,
im genchtlichen Ochähwerthe von 0104 ss. 25 kr.,
wegen der, aus dem wirthschaftsämtlichen Ver»
gleiche, cî clu. 23. Mälz 1620, ini^d. 12. August
,LIo, schuldigen 702 st. sammt Zinsen und Ge«
richlstofien bewilllget, und hiezu die» Versteige«
tungstagjayungen, auf den 2. Ju l i , 2. Augu<H
und 5. September d. I . , jedesmal von 9 bis
»2 Uhr in Î ocu der Hübe in Gorenavaß mit dem
Beisätze bewM,get, bcch die zu V3lstcigelnde Real»,
tät dei der ersten und »weilen Lici-tation nur UM
oder über den Schäkwcrth, dei der dritten auch
unter demselben hintanqcgeben werden; wozu dbe
Kaustustigen mit dem Beis^ye zu elscheinen em«
gelaoen welden, dah die Neschreidung der Reali»
tät, fo wie die Licitationsbedingnisse in hiesiger
GerichtKta.n<zIei eingesehen weiden tonnen.

Lack am 26» Mai i.ü32.

Z ^ M . (2) Nr. 557.
V o r l a d u n g s . Odi ct .

Von der Bezirks - Qdrigle»t der Herrschaft
-Weipelberg. Neusiädtlec Kreiseö, wird Anton
Klantlcher von Feldsperg. haus-Nr. 3 , im De«
cemder »607 geboren, als zum Wehrssande beiu»
fen / aufgefordeit, sich binnen vier Monaten vom
heutigen Dalo an,, um so gewisser vor diese Be«
zills» Obrigkeit zu stellen und seine paßlafe Ont«
fernung vom Hause zu rechtfertigen. als widri»
gens derselbe nach den bestehenoen Rekrutilungs»
Vorschriften, oder nach dzn aNerhöchsten Äuswan»
dslungö'Gsseyen behandelt werden wild.

Nezirtü.Obligltit WeiFeloeig am 22. M a i
,832.

C o n v o c a t i o n .
Von dem Bezicts-G<lichte zu Sittich roird

hiermit bekannt gemacht l Os ley zur Liquidation,
und Vel.laßabhantlung nach tem, unterm 3. Mai
HZZ2, mit einer leytwMigcn Anordnung veistor»
denen Anton Ucbah> ^Shtoc?) Hofstätler ,u Sit»
tich, die Tagsayung auf den 5«. Juni »632, Bor»
mittags um 10 Uhr, in der basiqen Amtskanz»
lei anberaumt rvorlen: wozu Gläubiger, die a-n
die Verlasienschast aus was immer für einem
Rechtsgrunde eine Forderung haden, oder zu da-
den vermeinen, in eigener Person oder durch ^^-
waltsnäqer zu erscheinen, und ihre Anspfücde un,
fo gelvisser geltend ,u machen, ols srieligens si«
die Folgen deS §. 9 ^ des a. b. G. B. sich stlbst
zuzuschreihen haben weiden.

Stttich am 7. Juni »65«.



^rcmvrn - Anzeige.
Angekommen den 14. J u n i 1822.
Hr. Martin Peters, und Hr. Eduard Peters;

Kaufleute; beide von Wien nach Trieft. — Hr. Jo-
hann Noßmann, k. k. Appellciticmsralh, und Fran
Caroline Roßmann, Handelsmanns-Gemahlinn, mit
Tochter; beide von Trieft.

Den 15. Hr. Gadiiel Sagey, Proprietaire; und
Hr. Demeter Mainoka, Kaufmann; beide von Wien
nach Trieft. — Hr. Johann Dercsenyi v. Dertzen,
k. k. Hof-Seccelär, von Wien.

Abgereis t ben 5H. J u n i 1352 .
Hr. Johann Primiz, Hofkaplan Sr . k. k. Ho,

heit dcs Erzherzogs Maximilian, nach Trieft. —
Fr?u Caroline Weber, Guöernial-Nctths - und Pro-
lomedi^us-GtMahlinn, nach Trieft.

Ktav t - mw lanVrechtliche ^rr lautbarungen.

Z. 77ä- ( ! ) N r . 399/,.
Vol i dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Aloys Wasser, Vormundes der The-
resia und Franz Wasser'schcn Kinder, die Ver-
steigerung mehrerel,-Vertaßfahrnisse, als: po-
lltirter Häng- und Schubladkastcn, 3tsche>i,
Canapes mtt Sesseln, Bettstätten, cmes Spie-
gels, einer Stockuhr, Bretter, Stellagen,
mtt Elftli beschlagener Fässer und Bodungen,
einer großen nsernen Schnellwage, elner
Getreidreinigungsmühle, clmger Matratzen,
Strohsackcn, Decken, alter Wasche und an-
dern ordinären Hauscinrichtungsstücken, allen-
falls auch unter dem Schatzungswerthe, gc«
williget, und hiezu der 25-Jun i l. I . , v.'N
9 bis 12 Uhr Vormittags, und von 3 bls
6 Uhr Nachmittags, in dem Wasscr'schen Hau-
se, Nr . 8 , ln der Earlstadter>Vorstadt, fest-
gesetzt worden; wozu alle Kauflustigen vorge«
laden werden.

Laibach am 5- Juni i632.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 775. (1)

K u n d m a c h u n g .
Von dem k. k. Hauptzollamte Laibach

wlrd hicmit bekannt gcgcdcll, daß ln Gemäß-
heit hoher Bewilligung der wohllöbl. k. k.
vcreuuen Eameral-Gefallen-Verwaltung vom
2. d. M . , N r . iOä7ii2Q52 K., uerschiedenc im
Handel erlaubte Eontreband - Waaren, be-
Nchend in Kaffee, raff. Zucker, Zuckcrmehl,
Pfeffer, Gcwürzwaaren, Rhum, Baumwoll-
garn nnd Baumwollzwirn, an den Mnstdie-
lcr geyen glcicd baare Bezahlung im Wege
dcr öffentlichen Versteigerung werden himan-
gi'gcl̂ cl'. werten. — Die dießfalllge Licitation
wird im Amtsgcbäude dieses k. k. Hauptzoll-

omtes, ,'m ersicn Ctrcke abgehalten, d«n 2Z.
Juni d. I . , um 9 Uhr Früh beginnen, und
nur in den darauffolgenden fünf Tagen von
9 bis 12 Uhr Vor-, und 3 bis 6 Uhr Nach«
mittags fortgesetzt n-nden. — Hiezu werden
die Kauflustigen mit dem Beisätze eingeladen,
daß der Kaffc, raff. Zucker, Zucke»mehl und
der Pfeffer in kleinen Parthien zu 5 und 10
Pfund ausgebotcn werden wird. — Laibach
den iä . I l i n i iL32.

Z. 756. (2) J\V. 411g.
A V V I S O D ' A S T A

per la Iocazione scssenale, dal di 24 di
A »Oslo dell' anno corrcnle a Intto 23 Ago-
sio i838 dclla locanda grandc, esistente
nello stabile di proprietä civica al N. 491 -
nella piazza grandc di questa cilia, e di
allre localiu nel medesinio sabbricato. —
I.) L' asLa verra aperla nel giorno 27 di
Giu«no dell' anno corrente dalle ore i o
aniimeridianc sino ad mi' ora pomcridiana,
e dalle 4 alle 6 ore pomeridiane nella sala
delta della Loggia di qucsto I. R. Magistra-
te pol. ecoii, — II.) Nella Jocazione dclla
iocaiida saranno compresi i Inoghi qui sot-
to spociHcati, formanti il coinpiesso del re-
lativo contralto con Ant. Giuseppe Rusco-
ni e Sieffano Bosa, malievadori por il lo-
candiere Carlo Alberio Mayer, e tennli dall'
aliuale locandierc Corrado Dornbusch , e
nominatamentc : a ) Una caniina, lollan«
la piccola porzione gia spettanLe alia caf-
fetteria ; b.) Jcgnajri j c.) rimessaj d.) stal-
la j e ) duo sottoscalc j f.) soiioporhco aven-
te 1' ingresso "verso la piazza grande, 6
verso il Mandracchio j g.) tre piani supe-
riori , il primo dci quali contiene 2 sale,
10 enmcre, 4 stanzini, una cucina grande
con so mo e salvarobba j il secondo a 12
caiuere, 8 slarmni, encina con so m o , il
tcrzo 11 cainere, JO sianzini, e cucina; b*)
soflito grandc ; cscluso F appartamento as- '
sc»nato al pubblico orologiaro. — III.)
L' aggindiciizioiie dci predctti luogbi, for-,
manti il corpo dell a locanda grandc, se»t.ii-

. ra a favore di colui , ehe ü\ra osserto il
ni/igyiore aumento sopra il prexzo fiscale
dell' altuale Iocazione di annui si. 416g,
tiorini quaLtro mille ccnlo sessonia noYc.
— iV.) Il.locaiore saia aulorizzBlo di fare
dclle »iiLioeay-ioni, qnaiora la scarsa con-
correnza dci foi 11.slicri lo pcrnieila, sein-
pre sotio propria lesponsabilitä per il caso
di sopravenienza di fbreslieri, onde non
njancbi ad essi 1' allcggio. — V.) Saranixo

(Z. Amco-Blatt ) ir. 72. d. ib. Juni i632,)



5c>c»
In »lire nel medesimu glorno posti all' asta,
perö senaratamente da quelli mentovali all'
Articolo II. , i seguen.ti luoghi tutti esisten-
ti neila casa civica N. 4gi , e da deliberar-
si individnahnente ai maggtori offercnti so-
pra i prezzi iiscali., come sc?guc 1.) he tre
boUeghe' ad uso di caifetieria, due dcllc
quali continue ai portoue d 'enirata , aventi
cadauna due porte , c .la terza Yiciua in eui
csiste il bigliardo, dietro la quale avvi uno
stanzino os.curo, il tutto presenlemertte con-
dotto da Giovanni Ira->ris , per i! p.rczzo
di annui ü. 2Öid, fioriui due mile CIIKJUG-
cento sedici. — Boltega verso il mare a.t-
lualiaoutc coudotla da Giacomo Nicdorle
per a-nnui ii. 780 4 kr. — 3 ) Ma^nzzinu
verso il mare, con una porta ,e-duo iiue-
stre, condouo da SiefFano Bosa, ora dal lo-
..rand+ere Corrado Dornbusch per atumi
ii. 5oa 1 kr, — 4.) Boltega con uaa poita,
ed una fmesira, coiidoUa d 1 SteiFuiiio Bosa,
Ora dal Jocaudieie Corrado l)or.ni)us,cli per
öiinui si. 400 24 kr« — 5-) Mygazziuo dulla
parte della contiada piecola^ condoito da
Carlo Alberto Mayer, ora dal medesimo
Dornbusch per annui si» 33o. — 6.) TJO-
calc condotto dal predetto DarnKiis.cli ver-
so il Mandracchio, die servi per li bagnj,
per anniii ii. 100. — 7.) JButiega gia. ocou-
pata dal Gomtnissariato agli allb^»i e tras-
porti militari verso la parte del iVlandrae-
chio, coiiilotta da Giuseppe Angeli per an- 1
uui Ü. i5o- — VI,) Ghiunipie desidorasse
di csscre amiuesso all' asta dovra. luuntrsi
della ./^araazia insolidu-ia di soggeLLo soU
venle, ,e bcnev.iso all' AutoritUj oppure e.se-
iiuire il deposito in etletüvo .nmnerario,
ovvcio in obbligazioni delio .Siato, in te-
sta del latore, per V importo dJ un anno
del prezzo fiscale di loeizioue dello stabi-
le per cui verra ftuta la ofFcria. Tale cau-
zione vcrra riienuta a garanzia della inanu-
tenzione del contratto di locazionc pc*r tutta
la diu-aia- di quesio ; potra peraltro il lo-
catario sostituirvi una ipoteca Jegalmente
acccttabile sopra stabili situati nclla citta,
6 nel lenitorio di Trieste. — VII.) II prcz-
zo d' affitto risultantc daHa osserta satta all'
asta, e dalla conseguente dcltbera^ dovra
pssere corrisposto in rate semcstrali anti-
cipate allc epochc del 24 Agosto c 24 Feb-
brajo di cadaun anno, secondo il consne-
10 di qucsia citta_, — VIII.) Sara obbligo
del conduttot'i di conservare in buono sta-
to tntti i locali die cooscguati Joro verran- :
no , e di fame la riconseguu parimenti in
buon stato al teraiine della loc »zione , e
percio eglino dovranao provvedere a pro- 1

2» r«5s)«tüvi 8l,itl^ili in o^ni v^lrt« ^ec^ t -
- ruul,on« f»6r il can^nl.l0r? clclla lo«gacla
- Fi'^uli« i l oc» l̂?l't.0 6 la lolNiing), senxa ^ o -
- l.«iQ ^l«l.<:näc!l« uloin li.^.il^isilcnl.o cl»! < î-
- villo «l^ri0. — IX . ) V<?llü pCl-ünH al f , ' i n -
! ci^iio ciolla lloegxiune l'<<l.»,0 3ii8!i!n<?l<3 1' in -
^ ^nl.Ht-10 ^«l.:l^liillo 6lllln ^ l - l i LOiitNonnn-

,t> d^ni «lc»l̂ it<3, u <:>n inl,Ll^c:ll!i il nu-^va
<:0^^unul'ü can ja zull liilnu^ cx̂  !,l co88«-
i-<? ä,3llii j o l ^ i n i i ü v«ita c?.̂ nnmtt»,a lo g^l^i-.
i«I ui«<i^!>il^l) eon Ir, ««c)l«.u cln'l' invonl.ü!io
^oi- r l^onu^ol e! lo ^ iNo, <? lls'l«, n>inl,l-ll i

oot^lill.t.ar«. — X.) O^lli <^lililli-.u,ai-o, i n -
t>iLln« >̂l 8N0 î-c>ti<,<5 »j i'il.c?^«-.,N!,si i i l lpo^-
NiNi .UIu î >^c:l.».iv^ sils^t^i, ĉ ci " I^ l i ^ !»^ in -
8oli<!!N'i>nill!nt.3 ^ll cicl̂ lt»s>!!>>c,'llt<i c l ^ l ' linic?»
^enl.i »>I^l>li^l^i, lino d,il ln,,n«(.'nUi i l l cni
nvlunnc» lu!.,Q l« ull'^llo 8!.az3o, «on r inün-
?.i,'» <I(̂ l, ln«,-äc.'5!nn u^l' (M>,n ci^l ^ .662 c!"l
«cî ic:c; oivilo »lliiv^i^^lo z,«,' i l «̂ ŝ> <̂ i r i -
t.i»icl^ii^ 0 iiiin».,>t,« an^ixiv^ioi io ^ .̂1 ,)lo>,<»_
collo cl.' 35t > <l^ ^^rl,« <̂ c!l iVI«^i5^^l.a^ ^ r
«in la cl^lll)«ru 6lvorlÄ o^!>l>^.!l.0rl3 znllan«
!.o <1ü^(i ,̂ >s>i»8l,3 l.i N! oni i^ «il^xi ,,I« 2l z)ro-
l.o l̂)l1^>. — X ! ) l̂ i ti idiiArci, s^i(. <^0j)0 5o-
^>nl.a la <^6li!_»c:la, « olnu^'i il ^i-ato«o!Ia
cl' il>,i,^, n >li v^^.llin<> a<2C<N,̂ li,c; llollö ull,«..
l iar i oll'^rl.«, !>6r i l l,il.<'lo <!' c.'5!jr?!'<; v,i,i van-
t,«» î0H« ull' cn^lia Qivico cli l^Hollg täol clü-

!lil_»el-iil.clriu. — XI I . ) I?nNL Iü 8̂ >o8o fi ' i n -
^ n l , o , ,c!i 8^<»n!̂ a^ 0 z>^^l)lic^^i<,,iü <Ii av-
viHi^ moäi.lnl.« i,i,^cr?.ion« ncills .̂,x/.«l,l.Q <ii
Qant.sÄl.l.0 , til ^ >lli , 6 l,i!58L ÄI^I^I^HNO Nrtl

^ ( , ) i ^ ^ ^ < _ ) l^-. 5 I I ^ U H 8 I , -
I . 1^. Oun8i^!i<2lo <̂ !i (FdV^l-na^ 6 ^rozicic

M.!"i8^^l.u»!c.'.
D^ili' I i n n . l^e^. ^I<,^i^lr3w ^ o l . - 6 l l a n .

i'i'U'.Z!,^' l i ^il) i^a^^io l 3 ) 2 .

Z. 170. (.) I . 5i. 1263.
N d i c t .

Von dem Beülksqelichte ?cr s. s. Staats«
heclschas'l Aick iviro hiemu aNczemcin sund aemac^t:
Es hc»ve SpeNa Iamnig ae^en den abwesenden
undelannt wo befindlichen Twinas Sem^n, und
seine ebenfalls undesannten Erben, die Klaqc auf
^er,ährc° u^i, Glloscdenerflär^ng oc5 auf ih er?tM
Gute lZdrenau, zul, Urb. Nr . »6. N c?. ^tr.
24. zinsbaren Hude. »u!) k) )^s :Ns. »o, in 2ll»
tenlack haftenden Schuldsä)eins, llilc». , . 75-cptem«
der »3oi , pr. 200 ft. 3. W . , die Klage a^gsdrachl
und um richterliche hülfe gebeten. .

D i TbomHg Sem^n von b>ec abwesend U i ,
und undeta.mt wo sich befmdel, u ^ öa ft,ne
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Erben ebenfalls unbekannt und vieNeicht aus den
t. t. Orblanden abioefend sind, bat dicß Bezirks»
gericht aus ihre Gefahr und Unkosten den Herrn
Franz Zulhaleg aüdieralö Eurator aufgestellt, ,nit
welchem tie angebrachte Rechtssache dej der auf
den »6. August Vormutags um 9 Uhr in hiesiger
Gcrichtölanzlel anberaumten Tagjazzung perhanB
delt werden wird.

Thomas Semen und lassen Erben weiden
durch dieses Ooict zu oem Onde «innert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit entweder selbst eiscdci-
nen, oder inzwtjcven dem Curator i^re Rechtkde-
belfe an Handen zu lasien, over ssck auch sillfi ei-
nen andern Sachwalter zu brllellen uno dn'sem
Gerichte lic-mdaft zu macven und überhaupt jn dic
i^chill^en orouungöinaßigen Weqe einzustreuen
wissen mog?n, die <»e zu ibrer Venbenißun^
diensam finden, würben, widrigens sie sich tie
aus ihrer Beradfäumun« entstehenden F^lgcn sclbst
zuzuschreiben baden weroen.

Lack oen »6. Ma i i3Z2.

Z . ?65. ( l ) N r . i ) / 5 .
E d i c t .

V o n dem Bezirks s Gerichte zu Sit t ich
wird hiedurch bekannt gemacht: 5s scy zum
Behufe des Abillfcun^s - Verfahrens gtgen
den Herrschaft W^ßenstelnev Nnrcrchan^, Io<
seph I«nesitsch (Kra l l ) zu Zhagoschzhe, weg^n
llrbar«al » Rückstanden die Schulden - Liquida«
t lons-Tagfayung auf den z>. I u l l , ü 3 Z ,
Früh um 9 Uhr, hierorts angeordnet worden,
wozu spwohl die Hypothekar-, als auch allfalc
l,ge Gemelnglaublger, überhaupt alle Jene,
welche an den vderwahnten Joseph Iancsitsch,
insgemem K r a i l , eme Forderung zu machen
haben, oder an oenselben etwas schulden, ent-
weder selbst c»dcr durch gehörig Beuollmächtlg-
te zu erschnnen, h«emtt vorgeladen werden.

Sl l t ich am 10. J u n i i6Z2.

F. 76g. (1) Nr. ,2 i3 .
E d i c t .

Von dem BezirsZa.erichte hes herzogthurns
Gottscdee « îrd hiennt allqemeln bekannt gemacht:
Eö fe»? auf Ansuchen bcs Fran, Macher von Hern-
dorf, Macbchat'ers res Johann Kraschooi^ von
Gray, dulni i!^^ Anton und der Helena Moire
von Klagenfun, ,n ^ie godetene Reafslimirung der
bereitü unterm 20. August »85; vemllUfttcn sseil.
d'etunq der z^m Verlasse deü Joseph icapc-ctlv«
sodann Krasä'ovitz gehölig^n Realität zu Mer>
lelnsrauth haus.Nr. ' 7 , gewiUiget, uno hiezu
eine ^gfayung uno zwar auf den 9. I u i i - d . I , .
Vormittags um Z Uhr in I^aco l?er Reazität be.
stimmt.

Die Licitationsbedjngnisse sind zu den geu-öhn.
lichen Amtsstunden in der hiesigen Gerichtstanzki
einzusehen.

Bezirksgericht Gottschee den 25. Mai i832.

3. 76g. (1) Nr. 908.
E d i c t . i

«. Bon dem Bezirksgerichte des Herzogtums <
^sttschßs wird hiemit allgemein hetannt gemalt:

Es sei a.uf wiederholtes Ansuchen des Earl Possl,
^esiwnär der H)?aria Braucber in Gottfckee, gegen
Anton Lhellian, vom 2. April 1662, wegen aus
dem Vergleiche, cjclo. 19. Ma i 'U27. schuldigen
Z5a ft. ,c. ,5. c., in die neucrl»che Fcilbietung ber,
dem Gegner gehörigen, der Stadt Oollsckee dienst»
daren, in ecr Hcact 3iil) haus'Nr, 4 liegenden Rea«
l i t ten s^inmt oazu geböcigen Marerhole, Galten,
Falren,l us!0 Waldantheilen in gerichtlich erhöbe,
ncn ^ä)äyungs>?elthe von »24h si., gen?iNiget,
uno zur Vornahme derselben drei Tcrrnine, und
?wac: dec/b- J u n i , i^. Jul i und 1. August d. ^s.,
iedLliNt Vormittags um 9 Udr in dieser Gerichts«
tanzki m,u oem Vcisatze bestimmt worden, daß
dllse Realnälen bel der erstcn 0 er zweite« Feil-
dietuttg nur über oder ^im den Sch^hun^Swerth,
be, i)er drnten aber auch unter.b.er Ocha^ung hint«
angegeben «rcrklN.

Die Llcitaiiousd^dfngnisse und das Schätzuna.5«
Protolol! tann in den gewöhnlichen ^lmtsstunden
'hlerclls lint;lfthen werden.

Bezilssgclicvt Oottsch^e am 2. April »822.

Z. 767. (,) Nr, »5ä3.
E d i c t .

Pon dem Neziltsgerichte deß herzogthums
Gottfchee wiro hiemit allgemein rekannt gemacht:
SS sc!?e über Ansuchen der A n a Htampf^i von
Oberliefellbaa) ourck Johann Kren, wider Jacob
Stampf t von O^ertiesenb^ch, in die executive
Fe,ll,'i.lun4 e»er zu Obeitiefendach haus« Nr. »2
!ica/nctn Nnterfaßel , , weac.n schuldigen 54» ss.
(Z. M . , q.»vul,^el. und eS seyen hiezu drei Feil«
bic-tu^ßtaa.s^ungen, und zn>ar: auf den 26. Iu«
l i , i6. August und 10. Scplemder d. I . , jeder-
zeit Vormuraqs um 9 Uh.r ,n I.ncc> der Realität
mit cem Beis^ye angeordnet woiden, daß, wen«
diefe Realität wed.er bei der ersten noch zweiten
Tagsaßung urn oder über i^n Schädungswerth an
Wann gedracht weroen sonnte, sulche bei der drit»
ten auch unter der Schätzung hintangegeben wer«
den würde.

Dte sind zu den ge«
wohnlichen Umtsstunden in der hiesigen Gerichts«
kanzlei einzusehen«

BkzirtsgenHt Gottschce den 2. Juni ,632.

Z. 766. <l) Nr. »3i2.
O d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des herzogthums
Gottschee wirb hicmit allgemein bekannt gemacht:
Gs feye auf Ansuchen des Franz WiNmann durch
Franz Macher von Kerndorf, wider Johann Man«
tei zu Otterdaä'/ >n oie Hesssclgcrung der mir Pfand«
rechte belegten Hude z>̂  Otterbacd, Haus «Nr. 5 ,
wegen, schuldigen »20 ft. ^a kr. (Z. M . c. s. c.,
gewilüget, und cs fe^en b'ezu drei Tagfahungen,
und zwar: auf den 3o. Jun i , 1». Jul i und , .
August, jederzeit Vormittags um 9 Uhr in Î occ»
del Realität mit dem Äcis^he angeordnet worden,
daß, irenn dicsc Realität ireder vei der ersten noch
zweiten Tagf.ihuna, um odel üdcr den Scl'ähungs«
werth an Mann gebracht werden könnte, solche bei
der tr i l lcn auch unter der Schätzung hintangege-
ben werden würde.

Die Licitationsbedingmssc smd zu den qewöhn«
llcken AmiSstunben in der hiesigen GerichtStanzleo
einzusehen.

Bezirk gericht Gottlchee den 25. Mai »632.
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3. 773. (,)
Es nnrd ein männlicher Domcssique aufzu-

nehmen gesucht, der deutsch und kramlsch
spricht, und auch nnr der Wartung von Pfer; .
den gut umzugehen wnß.

Bewerber können sich tagllch F^üh bis
8 Uhr, und Nachmittags zwischen 2 und 4
Uhr, lm Baron Z 0 l ß'schcn Hause am Raan,
im dritten Stocke melden, und haben lhre
Dienstzeugnlffe mttzubringen.

Niterarifche 'Anzeige.

I n der I g n a z A l o y s Edlen v. K l e i n ?
mayr'schcn Buchhandlung nnrd auf nach-
verzeichnete Journale Pranumeratton ange-

nommen :

D e r N a t h o l i t z ,
« i n e

vLligiöstZeitschl lft zu? Belehrung undWamung.
Herausgegeben

V 0 »I

d p . W e i s ,
Domtapitular und difchöäicb geistlichem Rathe zu

Speyer.
qr. 6, S p e y e r , , 6 5 2 .

Die ersten drei hefle eiefer Zeitschrift, wel«
che in zwölf monatkcken Heften erscheint, find
dereitK bei mit vorrälbtq; del Pietü füc 0«n
ganzen Jahrgang beträgt 9 st.

Katholische Uirchen-NettunI.
H e r a u s g e g e b e n

durch e inen V e r e i n von K a t h o l i k e n .

/ l . Aschaffenburg, 16)2.
Der Preis des halben Jahrganges aus 6

H«ftcn bestehend, ist 2 fi. /,5 kr.

Allgemeines .Morst- und Mgd-

Zeitblatt für Fol'st- und Landwirthe, Jagd-
lttbhaber, Herrschaflsbcsi^r und Freunde dcv

Industrie,

Herausgegeben von Chr i s toph L l eb i ch ,

f. k. quiescirtcn C.'Mcrol«Fl?lst-Ingenieur vsn
Böhmen , F^rst. Fnsp.-clcr clniger hellfcdaftcn,
torrelpondirenocm Mitqlude der f. k. Landwilth«

schafis GeftllsHafc in K la in , ic.

4. P r a g , 1 8 I 2 .

Diefts Journal wird in vierteljährigen
Heften im Präinlmerationsprcise von /̂  fl.
ganzjährig abgegeben.

Ferners ist zu haben:
Banfielo, I . C., reue practische Gram-

mallt der engilschen Sprache für Deutsche. lH.
Wien, ,632, drosch. 1 fl.

Bei träge zur Landeskunde Oesterreichs un-
ter der GnnS. herausgegeben aujVeranlassungker
niederöftcrr. Stände von einem Vereine füc vc>-
lerläneifchc Geschichte, Sccilistik un5 Topogla«
phce. Orstec B.üio. M i t , l Holzschnitten, 4
lithoaraphiltel, Karcen und 2 Kupfertafeln, gr.
8. W ien , »UI2 , drosch. 3 ft.

Bozzi, Ferd., Conversations-Taschenbuch
der französischen. englifchen. italienischen ^?pra,
He mit deutscher Grslärung. Zum lH^'lciuche füc
das nesellschafcliche ^eben und für den Unterricht.
2le verüesserte Aussage. Fwel Theile. ,2 . W ien ,

Denkwürdigkeiten aus dem Leben der Die-
nerlnn Ooltes Mana Iofepha, Herzoginn von
Sanct ONas, gebornen Gräfinn v. Ncanüls.
8. Wien , ,L3o, geb. 48 lr.

Eisenbach, !)r.^ kleines, deutsch-franzö-
sisches ui,d fian̂ önsch , deinfches Handwörterbuch,
enchaltenb: die gemeinnützüchsten Wöüer nebst der
Aussprache. Z,,m Gebrauch der Rtaischulen und Lehr«
anstalttn beiderlei Geschlechtes bealbi'itet. tt. B l u l t «
garl und Tübingen, 1Ü28. Zwei Theile, broschirl
, fi. 3o kr.

Froyrelch, K-< die Kunst gut und schnell
zu verdauen, irenn m^n auch rlel gegessen hat.
M l t l)efond«ier Yinslcht auf dic Wnkungen 0er
Speisen uno Gellänle auf 0en Magen uno die
Verdauunqswe,f,euge. um zu erlennen, waK
l>em Magen ja)äotlch oder tlenl»ch »fi. »?, Nord»
hausen, 3o lr.

Seyfried, Ioh . M . , der pomologische
Knaveniieuno. oder leichtfaßlichc und gründliche
Anlei tuiq zur O^fth^uinzucht. Verf^ßl für den
Lehrer un) aN« ö?eselligen< welche die tdleOdsi^
baumzucht gründlich erlernen oder Andern von
oeifcldcn 1!ntcrriä,t erlhellen irol^en. 6, 3««^ '
druck. 16I2. /,5 sr.

Gilbert, I . P. , Leitsterne auf der Bahn
5e5 H'.'W. 8. Wu'n- 6 Theile, tt !^ 2^ ^ . Auch
ist icder B^nd cl»;eln um 1 fl. ^ sr. zu haben.

O n l h a l t e n b:
». Band. PH»Io!hea, odkl Anltitunq zu feinem

frommen Leden/ vom heUigen Franz
von Sales.

2. , Uchfr dle Liebe Gottes, von 3udrvig
v. Gi^nüdH.

5. „ Dlc Bl^cnntnisfe des heiligen Augu»
stinus.

H. „ Dcr qeisüiche Kampf, von L^urcnz
v^cupuli,

5. y Der Geist in der Oinsamteit, von
Johann Srasset.

L. », Al,hächtige Betrachtungen über l>.is
Leben unseres göttlichen Herrn uni)
HeUantcS Jesu (ZhrisN. von ttudn'ig
von Granata. ^^

Weinkop/, Joseph, christkatholischer ̂ e -
Iigl0lisu!iterrichl m F'^gen ln»d .'!lit,vorle>'. !)<elle
une Vllbtssclce Ausixe, ö. Wi '» ' , '65^. t2 tr.


